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London Ort der Friedens -
Verhandlungen

Annahme des englischen Vorschlages

HN . London . 27. Juli .

Lloyd Georg « teilte t » Unterhans « mit , das , die Sowjet «

�iernug die englische » Vorschlage sSr eine K - nsereaz nach

L» nd » n ansenowme « habe und Vorschläge in der Slichtnng

verbreitet , das , « atenteoertreter de « « onserea ,

ieiwohnen . Di « engllsch « Regier « « « hat sich mit den Alliier -
tl » über diese « Standpunkt beraten . Später teilte Lloyd George

- ch «it . dah die rnssisch . polnische « Wassenstill .

�» » dsoerhaudlnngen bereit « « ngesange »
i iltte «. Lloyd George wird MMerand in Frankreich besnchen ,
« » «och verschiedene «inzelheite « iiber die Vorbereitungen der

Lense, Noaserenz mit ihm ; » bespreche », Er reist morgen « ach

L-ulogne ad . . . .

Millerand « nd die Londoner Konferenz

HN . London , 27 . Juli .

»Dnttq Telegraph " sagt , daß Millerand abgeneigt ist , der Lo « .

*?>>« Konferenz beizuwohnen , es sei denn , daß die bolschewistisch «

L»«i «rnng die sinanziellen verpslichtnngen der

höheren » nssischen Regierung übernehme » ad
« « neral Wrangel gleichfalls nach London eingeladen « erde .

. $ tc . Times " betont in einer Betrachtung , daß au » der Antwort

Sowjetregiervng hervorgehe , Rußland beanspruche siir die

L«rtreter an der beoorstehende » Konseren , ein « gleich « Stel »

' " » g wie die de » andere « Großmacht « .

Eine neue russische Handelsdelegation in England
HN . London , 27. Juli .

Lloyd George teilt « im Unterhaus mit . die russische Regierung

habe jetzt einen Waffenstillstand mit Polen bewilligt und daher
bestehe für England keinerlei Schwierigkeit mehr , die rus -
fische Handelsdelegation aufs neue in England

zuzulassen . Er fügte hinzu , er hege die besten Erwartungen

für einen Friede « , den die Welt so sehr nötig habe .

Kraffi » über die englisch - rufsische «
Handelbeziehunge «

HR . Pari » , 2«. April .

„ Echo de Paris " berichtet aus Stockholm : Zn einem Presse -
gespräch drückte Krasstn seine Empörung darüber au » , daß Lloyd
George vor der Wiederaufnahme der Londoner Besprechungen
neue Bedingungen gestellt habe . Der Waffenstillstand mit Polen
habe mit den englisch - russischen Handelsbeziehungen nichts zu tun .

Sowjetruhland sei stark genug , um fordern zu dürfen , daß seinen
Wünschen Rechnung getragen werde . Das Schiff , mit dem Kras -

sin ankam , hatte eine Menge Gold an Bord .

Polnischer Frontbericht
Kopenhagen . 27. Juli .

Räch einem Telegramm aus Warschau , meldet der polnische
Heeresbericht : An der Süd front wurden starke bolschewistische
Angriffe überall abgeschlagen . Die Linie längs der Flüsse Z b r u c z
und S t y r ist vollständig in unserem Besitz . Bei D u o n o hat der

Kampf mit der fetudltcheu Reiterei eine für un » günstige Wen »
duag genommen . Westlich von S l o n i m wurden heftige Kämpf «
in der Richtung auf Roshany zu unser » Gunsten entschUbrn .
Feindliche Versuche , über den Rjemen , östlich von Erodno zu
gehen , haben wir abgewiesen und die auf dem linken Rjemen »
ufer liegenden Befestigungen von Grodno wiedererobert .

Die Presse über die Rede von Simons

«c

tt
3

*,ui » Standpunkt

- - - -

- V o�sls' ch it u n g"° füh!t aus , *böj£ nach" den ihr bisher ge¬
wordenen Mitteilungen das Urteil über Sowietruhland anders als

von Dr . Simons gelautet habe . Die Oeffentlichke . t habe ein

düngendes Znteresie , näheres Loer die dem Minister zur Verfügung

stehenden Lluellen und über die ihnen entstammende Darstellung
der Lage in Rußland zu erfahren .

Die Rechtsverwilderung
Zur Verhaftung Dr . Dortens

Von juristischer Seite wird un » geschrieben :

Das junge aufstrebende Bürgertum hatte seinerzeit gegenüber
dem Absolutismus den Gedanken des „Rechtsstaates " vertreten ;

ist bezeichnend für den Niedergang der Bourgeoisie ,

° aß sich ihre Gerichte nunmehr ständig über die von der eigenen

�lasie geschaffenen Rechtssätze hinwegsetzt .
Aus Wiesbade » kommt die Nachricht , daß der frühere

Staatsanwalt Dr . D o r t e n. der sogenannte Präsident der Rhei -

tischen Republik , von deutscher Seite aus dem besetzten Gebiet .
bas laut Friedensvertrag unter französischer Gerichts -
b a r k e i t steht , gewaltsam entführt worden ist . Angeb -
ttch soll diese Verschleppung vom besetzten Territorium auf das
freie Reichsgebiet auf Anordnung des Reichsgerichts
unter Mitwirkung des Polizeipräsidiums Frankfurt a. M. vor -
genommen worden sein . In politischer Hinsicht schicken wir vor -
° us . daß die U. S . P . D. die Tätigkeit des Dr . Dorten für reak -

tionär , arbeiterfeindlich und verwerflich gehalten und stets ener -
Lisch bekämpft hat . Die Entführung des Dr . Dorten ist aber ein

Aechtsskandal . gegen den schärfster Einspruch erhoben werden

wuß . Der Minister des Aeußern , Dr . S i m o n s. hat im Parka -
Ulent und vor der Presjelonserenz die Versicherung abgegeben , dag

der versailler Vertrag , nachdem er einmal unterzeichnet worden

sei , von der deutschen Regierung gewisienhaft innegehalten werden
müsse . Dr . Simons hat in dieser Hinsicht einen Gegensatz zwischen
den bisherigen Regierungen der Republik , den Herren Bauer ,
Müller und Dr . Köster und seinem neuen Regiment gezogen .
Es kann aber nicht dem geringsten Zweifel unterliegen , daß nach
dem Friedensvertrag im besetzten Gebiet deutsche Polizeibeamte
keine rechtmäßigen Amtshandlungen ohne Autorisation der Be -
setzungsbehärde vornehmen können . Diese Rechtsauffassung ist
auch von deutschen amtlichen Stellen während der Besetzung
187W71 und während der Besetzungen des Weltkrieges mit Ent -
schiedenheit vertreten worden Die Entführung Dr Dortens ist ein
Rechtsbruch , eine Verletzung des Friedensvertrages , der , so be -
dauerlich es sein mag , zurzeit volle Gültigkeit hat .

Die ungesetzliche Verhaftung des Dr . Dorten hat die Nichtigkeit
aller auf ihr beruhenden Handlungen , d. h. des gesamten Ver -
fahrens , zufolge , das an fie angefchlosien wurde . Ein Prozeß gegen
Dr . Dorten würde den Charakter des gewaltsamen Eingriffs
tragen , der die Gewaltinaßnahmen der deutschen Behörden bei
seiner Festnahme brandmarkt . Es ist rechtlich unzulässig , daß Dr .
Dorten . der ein Opfer der Ungesetzlichkeit geworden ist , auf Grund
einer rechtswidrigen Ergreifung verfolgt und verurteilt werden
könnte . Dem Gesetz geschieht nicht Genüge , wenn der Verhaftete
vor die Schranken des Gerichts gebracht wird ; die Berhaftung muß
auf gesetzmäßigem Wege erfolgt sein .

Das Ministerium des Aeußern hat das Recht und die Pflicht ,
die Freigabe und Rücklieferung des Dr . Dorten zu veranlassen .
Zu dieser Anordnung ist das Ministerium des Aeußern , unbeschadet
der Unabhängigkeit der Gerichte befugt . Da der Staat für das

völkerrechtswidrige Verhalten nicht bloß seiner Verwaltungsbe -
Hörden , sondern auch seiner Gerichte haftbar ist , so muß das

Ministerium des Aeußern . das den Staat völkerrechtlich zu »er -

treten hat , berechtigt sein , alles zu tun , um völkerrechtswidrige

Beschlüsse , Verfügungen und Entscheidungen der Gerichte und

Verwaltungsbehörden zu verhindern oder aufzuheben . Die Frei .

gäbe des Dr . Dorten stellt sich als eine Regierungsmaßnahme zur

Erfüllung des Friedensvertrages zum Schutze gegen seine Ver -

letzung durch Gerichte und Verwaltungsbehörden dar .
G

Nach einer Mitteilung des Ministers S i m o n s in der gestrigen
Sitzung des Reichstages soll Dr . Dorten bereits wieder freigelassen

worden sein und sich auf dem Wege nach Wiesbaden befinden .

Die Forderungen der englische «
Bergarbeiter

London , 27. Juli .

Die Regierung hat die Fordernng der Berg - rbriter
aus Lohnerhöhung von zwei Schilling pro Woche und aus Herab -
setzung des Preise » für Hausbrand um 14 Schilling pro Tonne a b-

gelehnt .
_

Di - Engländer in Genf . Nach einer amtlichen Londoner Mel¬

dung wird die englische Regierung auf der Konferenz in

Genf , wo mit den deutschen Delegierten die Frage der Wieder -
autmachung erörtert werden soll , durch den Schatzkanzler Eham -
o e r l a i n und Worthington Evans vertreten sei ».

Parlamentsschlutz in Sachsen
Aus Dresden wird uns geschrieben :
Nach den zurzeit bestehenden Bestimmungen hSrt das Be »

stehen der sächsische « Volkskammer spätestens am
31 . Dezember 1920 auf . Es muß also vorher ein neues Par -
lament gewählt werden . Die Fraktion der U. S . P. hatte
seinerzeit verlangt , daß die Neuwahlen zugleich mit der Wahl
für den neuen Reichstag , also am 6. Zuni , vorgenommen wer -
den sollten . Die Rechtssozialisten , die erst durchaus dieselbe
Ansicht vertraten , änderten sie plötzlich aus opportunistischen
Gründen , unter Rücksichtnahme auf die Regierung . Was
jeder politische ABC- Schütze voraussehen konnte , trat ein :
Der Ausfall der Wahl am 6. Juni brachte eine stark ver »
änderte Konstellation der Parteien und damit der Fraktio »
nen . Allerdings blieb das Verhältnis in Sachsen insofern
dasselbe , als hier nach wie vor den bürgerlichen Parteien
eine sozialdemokratische Mehrheit gegenüber »
steht . Aber innerhalb der bürgerlichen und innerhalb
der zwei sozialdemokratischen Fraktionen
hat sich das Verhältnis wesentlich verschoben .
Die Rechtssozialisten waren nach der Wahl der
Volkskammer mit 42 Mandaten von 96 die
weitaus stärkste Fraktion , an zweiter Stelle standen die Demo -
kraten mit 24 Sitzen , an dritter Stelle erst kam die F r a k -
t i o n d e r U. S . P. mit IS Mandaten . Nach der Reichstags -
wähl aber ist die unabhängige Sozialdemokratie a n S t i m »
menzahl die stärkste Parte i in Sachsen geworden ,
an zweiter Stelle stehen die m - - - " A —

verloren die Demokraten ; die

starke Stimmenzunahme zu verzeichnen .
mer aber trotzdem weiter bestehen blieb , bietet die dort ver -
treten « Zahl der Abgeordneten der einzelnen fünf Fraktionen
kein Spiegelbild der Wähler mehr . Man hat auf die un »
mittelbare Anwendung des demokratifch - parlamentarischen
Prinzips , auf das sonst so sehr gepocht wird ; verzichtet , die
Volkskammer nach dem Ausfall der Wahl am 6. Juni nicht
aufgelöst , infolgedessen auch die Zusammensetzung
der Regierung nicht verändert . Sie wird als
eine geschästsführende betrachtet bis nach Neuwahl des Par -
laments . Diese Neuwahl ist für den 7. oder 14 . Novem »
der in Aussicht genommen .

Am 23 . Juli ist die Volkskammer geschlossen
worden , nachdem der Etat und eine Reihe von Eesetzesvor -
lagen noch schnell unter Dach und Fach gebracht waren . Im
September soll noch eine kurze Tagung stattfinden , in der die
neue Verfassung zustande gebracht werden soll , die zur -
zeit im Ausschuß beraten wird . Für das B e s o l d u n g s «

g e s e tz , das in unverantwortlicher Eile fertig gemacht wurde
und nun Widersprüche an allen Ecken und Enden auslöst , ist
ein besonderer Ausschuft gebildet worden , der die Sache noch
einmal gründlich in Einzelheiten durchnehmen soll . Man
beginnt also schon zu reparieren . Ein bemerkenswertes Zei -
chen dieser Art Gesetzesmacherei . Bezeichnend ist ferner , daß
ja

. . . . .'

. . . . . .

D

auch noch bei anderen Vorlagen mit großen Ausgaben festzu -
stellen ist. Und der Hauptetat selbst , dessen Zahlen infolge
der veränderten Verhältnisse übrigens nicht mehr zutreffen ,
konnte nur dadurch balanziert werden , daß eine Reihe Aus -

ür dieses hunderte von Millionen erfordernde Gesetz keine

' eckung der Ausgaben da ist . Eine Erscheinung , die

gabe - Posttionen herausgl
lichen Etat verwiesen , so

» enommen und in den außerordent -
sowie Einnahme - Kavitel stark in die

Höhe gezogen wurden . Eine grausame Wurstelei , die das
Finanzelend des Reiches auch für die Länder widerspiegelt .

Am letzten Sitzungstage wurde u. a . auch der Etat für die
neue „ Landeesicherheitspolizei " beschlossen ,
gegen den die Fraktion der U. S . P. energischen Widerspruch
erhob , da , diese „ Polizei " eine durchaus militärische
Einrichtung ist . Unsere Genossen hatten schon dagegen Front
gemacht , als im vorigen Jahre der Regierung die Genehmi -
gung zur Schaffung einer solchen Truppe unter Zustimmung
der Reichsregierung erteilt wurde . Das neue Wahlge -
setz ist einstimmig verabschiedet worden , da alle unsere Ein -

Wendungen und Wünsche berücksichtigt und die Mängel der

bestehenden Wahlgesetze ausgemerzt wurden . Schließlich sei
noch ein wichtiger , gegen die bürgerlichen Fraktionen gefaß -

. p . .p- _ _v . i. .. . j". v. . ... wi - VO»sa f —

fort
dorn _ __ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

, _ _ _ _ ,
ternehmer fordert , die willkürlich aus rein tapitalisti -
schem Interesse ihre Betriebe schließen und stillegen . Die

" Mthllfe
' " ~

Bürgerlichen versuchten unter Mithilfe des rechtssozialistischen
Präsidenten diesen Beschluß zu verhindern . Die Wachsamkeit
unserer Genossen vereitelte das Beginnen .

Im übrigen war die bisherige parlamentarische Tätigkeit
der sächsischen Volkskammer reich an heftigen Kämpfen
Zwischen der U. S . P. und den anderen Fraktionen , in Einzel -
fällen auch zwischen den beiden sozialistischen Fraktionen auf
der einen und den Bürgerlichen auf der anderen Seite . Auch
in der letzten Sitzung kam es noch zu heftigen Zusammen -

stößen . Die Ablehnung des Etats durch unsere Ge -

Nossen — die rechtssozialistisch -bürgerliche Mehrheit nahm ihn
natürlich an — löste ebenfalls scharfen Widerspruch der an »
dern aus . Die Ablehnung wurde mit einer Erklärung
begründet , die Genosse Fleißner im Rainen der unabhängige »
Fraktion abgab .



Die Praxis der Militärgerichte
Auf die bei Beratung des Notetats für das Reichsmili -

tärgericht im ha »shaltsauefchutz gestellten Fragen und Be -
fchwerden des Genoffc » Dr . R o f e n f c l d erteilte i » der Sitzung
vom 26. Juli ein Vertreter des Rcichsmilitärgcrichts eine recht
wenig befriedigende Antwort , die um den Kern der Sache herum -

v . . W - - - - -. . . . gerechnet . —
Befchafsung des Attenmalcrials daure nun einmal fo lange . Das
Militärgericht messe alle Häftlinge mit gleichem Majze . auch
der Hohem; olkrnpriiv > fei 19 Tage in Schutzhaft gewesen .

Ueber die Höhe «der Entschädigungsansprüche entscheide das
Nsichswehrministsrium , nicht das Neichsmilitärgericht , das nur
dem Grunde nach zu entscheiden habe . Sobald ' Gefährdung der
öffentlickzen Ordnung vorliege , kann im biiraerlicken Verfahren die
Lelseiitlichkcit der Verhandlung ausgeschlossen werden . Im
Echutzhasigesetz sei darüber nichts gejagt , deshalb schlietze das
Neichsmilitärgericht die Ocsfentlichkeit ' immer aus .

Entschieden verwahrte sich der Herr gegen den Vorwurf , das ;
die Reichsmilitargerichte nicht fleitzig genug feien , auch täten
die adligen Offiziere als Richter durchaus ihre Pflicht . Die
wichtigste Frage nach der Zahl der Verurteilten , ihrer Delikte und
der dafür noch zu vcroutzenden Freiheitsstrafen , wurde von einem
Vertreter des Reichsmehrmlnifteriums nur ungenügend beant¬
wortet .

Zur Zeit befinden sich ILIO M i l l t ä r g e f a n g e n e in den
GefängniHeu Torgau . Spandau , Reitze und Kon. gsberg . Weitere
Auskünfte müßten , wenn gewünscht , bei den ungefähr 89 Ee -
richtsstellen eingeholt werden , was eine ungeheure Arbeit vcr -
Ursache , um deren Nichtausführung er bitte . Die lange
Wartezeit bis zur Entjcheidung über Schutzhaftentschädigungen
habe ihre Ursache darin , datz die dahingehenden Anträge inner¬
halb S Monaten bei der Stelle gestellt werden mühten , die die
Schutzhaft verhängt hat und innerhalb drei ? Ro » aten könne Ein¬
spruch dagegen erhoben werden . Entjcheiduug und Einspruch
dauerten stets monatelang .

Genosse N o s c n f e l d fasste den Vertretern der Militärgerichte
und des Reichswehrministeriums , datz der Verhaftete feine Frei -
beitsberaubung mit Recht berechne vom Tage der Ver -
Haftung an , nicht von dem der Beschwerde: zwischen beiden lägen oft
lange Zeitspannen , denn sehr hciusta stylt bei der Verhaftung
der Haftbefehl und obwohl die Verhaftung nur auf Grund von
ausreichendem Material erfolgen dürfe , ersuche das Relch - militär -
gericht oft genug e rjt n a ch_ der Verhaftung um Material , was
vollkommen dem Geist des Schutzhaftgesetzes widerspräche .

Die „erhebliche " Arbeit , die aus der Feststellung der Zahl der

Häftlinge , ihrer Vergehen und noch zu verbützenden Strafzeit er -
wachse , könne uns nicht hindern , sie zu fordern , denn eine ganze
Aitzahl von Feldkriegsgerichten Verurteilten befänden sich noch
unter diesen Eingesperrten , die über diese überaus lange Frei -
heitsberaubung bittere Be chwerde führten . Genosse Rofcnfeld
verlangt ganz energisch , datz diese Erhebungen in allen Straf¬
anstalten , Eefängnisfen und Zuchthäusern . Zivil - und Militär -

gefängnissen erfolgen . Der Ausschluß der Oeffentltch -
k e i t lasse sich durchaus nicht durch das Gesetz rechtfertigen . Ge -
rade weil nichts darüber gesagt ist , sind die allgemeinen Be -

stimaiungen anzuwenden . Sogar Herr Geh . Rat Rietzer , Mit -

glied der Deutschen Volkspartei , habe in der letzten Sitzung dieser

Anschauung Ausdruck gegeben und wollte durchaus nicht glauben ,
datz das Gegenteil längst geübte Praxis geworden fei .

Was die Inanspruchnahme der Militärgerichte angehe , so sei
es doch sonderbar , datz das Reichsmilitärgericht die Erledigung
von 1 —2 Strafsachen als ausreichend für eine Tagesarbeit an -
sehe . Fernerhin werde das Mißtrauen der Perhaflcten geradezu
hervorgerufen durch die adligen Offiziersrichter , be -
sonders , wenn , wie in einem ganz bestimmten Falle , der Per -
haftete von einem Osisziersrickiter verurteilt wird , den er selbst
als Soldatenrat nicht lange vorher aus seiner Stellung als

Ofsizier entfernt hatte . � .
ffieaen die Richtigkeit dieser Antwort unseres Genossen konnten

die Reichsmilitärgerichtsvertreter nichts einwenden , hoffentlich
werden in kurzem die geforderten Erhebungen der Ocfsentlichkeit

mitgeteilt und wird damit gründlich in das Dunkel der Militär -

gecichisoarkeit und der Strafvollftreckuog hineingeleuchtet .

Beratung des Notetats

Soldatenbildung — Sozialisierung
Im haushaltsausschutz des Reichstages kam es am 20. Juli

bei Beratung der Forderung für die Reichsmarine auch zu einer

Aussprach « über die geplanten Bildunttseiurichtungen für d,e Ma -

rinemannjchaften . Zukünftig wird das deutsche Reich e >n Marine -

Herr von 15 000 Mann haben , die sich auf eine Dienstzeit von

mindestens 12 Jahren verpflichten müssen . In gleicher Welse wie

beim Landheer soll nun auch bei der Manne , behufs Erleichterung

des Uebertritts fn die bürgerlichen Berufe der Unterricht des nnli -

tärilchen Personal » erweitert und vertieft werden , «bei , so soll der

Mann der ich auf 12 Jahre vermlichtet . in Soldatenhei . nen .

zwanaloien kamcradschaftl ' che' i »erkehr finde, , durchs Sport . Lesen
zwangto . .. b Portragen seine . . Gc. chmacksrich -

fnna mÄe n " Werkstätten für gewerblichen Unterricht sollen

! Wen und Apparate wie LehrbüZer angeschafft werden .

hi - rfür waren insgesamt 700 000 Mark vorgesehen . Da >>' «

Ä de « Marineamt » nur höchst mangelhaste Auskunft

&. uVu ? d a�ch um- �V- bAch. ber �Ä « Bücher .
"

inirh oie U S . P . D. dann be , der Beratung des

Äuvtetats die angeforderte Summe bewilligen oder ablehnen .

N- i der Beratung des Etats des Reichswirtichafts -

ablommens übertragen )et. mune mit neuer Belastung gerechnet

m- rdcn Genosse Dr . Hertz bezeichnete es gegenüber Einwen -

dunoen der ütechten als dringend erforderlich , datz fest gefüllt werde ,

ob n cht durch die Trennung des Ernährung » , vom ÄZirtf-hafts -
mivlllörium e ne Verärötzerung des Beamtenapparats pingetrelen

st ll di�IachUch kesne Rotwenditzkeit vorgelegen habe . Gegen -

Über dem Berichterstatter , ver meinte . daD. , dt « Sozial li le -

r U N a s k o m m i s I i o n keine fruchtbare �. al�teit entsaltet habe ,
forderte Genosse Hertz schleunigste Veröffentlichung ihrex früheren

Eiiaiicten und Gutachten , damit die brennen -

d - n der Koz ia? ist eru ng der Kohle und anderer Erzeug -

- - —
B, | ,tanef miß Prelsf , Telli «hlunj .

Prozesse ,
Alextn�erf fr . 46, o r 5 c i Höh . (s«a.
Bvcbneht . Mltw. numh. Jtirltton . Sonntaj ,0 —ie Vfi

anderbestehen der Sozialisserungskommlssson und des Reichswirt -
Ichaftsrntes als auf die Dauer unerträglich und erhielt die Zu -
sicherung des Wirtschaftsministers , datz es auch seine Abficht sei .
diesen Zustand zu beseitigen .

Bei der Forderiiiig von Mitteln für den vorläufiaen Reichs -
wirischaktsrats kritisierte Genosse Brandes die Art der Be -
rufung vcr Arüeilervertreter durch die Arbcilsgemeinschaftcn und
forderte sofortige direkte Berufuno von Vertretern des Me -
tallarbeilervcrüandcs . Der Reichswirtjchafisminister erklärte das
für unmöglich , stellte aber in Auoilcht . datz bei dem endgülligeii
Rcichswirtschaiisrat die Art der Berufung der Arbeiteroertreler
geändert werden solle .

E ' me dumme Frage
Ruf Anregung der hnuptgemeinschast des deutschen Einzel -

Handels ist im Reichswirlschaftsiat von einigen Arbeitgebern und
Angestellten nachstehende Anfrage an die Reichsregie -
rung gerichtet worden :

In vielen Orten sind durch Anwendung von Gewaltmitteln
teils durch offene Plünderungen , teils durch erzwungene Anord -

nungen der Behörden , die E i n z c l h a n d c l s g e j chä f t c ge -
nötigt worden , ihre Waren zu Vcrlustprciscn abzugeben .

Durch diese rigorofcn Maßnahmen ist der Einzelhandel in seiner

Groß - Berlin

Achtung ! Versammlungsleiter !
Wir bitten uns einen kurzen Bericht über den Verlauf �

heutigen Versammlungen noch abends bis 10 Uhr durch Botet

zuzusenden . Redaktion der „ Freiheit .

Die Zuwanderung aus dem Osten
Das Arbeite r . fllrsorgeamt der jüdischen OrganisatW

Deutschlands teilt uns zu der unter dem obigen Titel in
Abcud - Ausgabe vom Freitag , den LS. d. Mts . erschienenen MM
kolgeiidrs mit : Der Plan , für ostjüdifche Arbeiter , die aus dein
Berliner Wohnungsmarkt eine Unterkunft nicht finden könne»,
Baracken eines Lagers als Unterkunft herzurichten und gleichze »' -
dicje Unterkunft mit Arbeitswerkstutten zu verbinden , Hai gans

- entrationslager zu überführen und sie WWW .
zu behandeln , wie das im Kriegs mit Gefangenen üblich wm»

Vielmehr hat sich das Arbeiterfiirsorgeamt lediglich aus de «

Existenz aufs schwerste bedroht , und es steht zu befürchten , daß Gründe zu seinem Vorgeheitz eine größere iüdische Aroeitertoloim
ihn weitere derartige Eingriffe außerstand setzen werden , seine . einzurichten , entschlossen , weil die BerHäftnisse auf dem < SW

~ ' » SNorenbelchattuna 1 Berliner Wohnvngsmarkt trostlose sind , und weil das ArbciteM
fürsorgeamt an seinem Teil dazu beitragen wollte , eine weitess
Belastung des Wohnuugsinarktes durch aus dem Osten hicrN
gefluchieie jüdische Arbeiter zu verhüten Es ist selbstverstäad »�
Vorbedingung für unser Unternehmen , bei dem wir mit den W, '
tretern der lüdischen Arbeiter selber In engster Fühlung iiAK1' '
daß die Freizügigkeit dieser Flüchtlinge nicht angetastet wird ,

volkswirtschaftlich unentbehrliche Ausgabe der Warenbeschaffung
und Verteilung zu erfüllen .

1. Was gedenkt die Regierung zu tun . um diesen unaesetzlichen
Eingriffen in das wirtschaftliche Leben des Handels schleunigst
entgegenzutreten ?

2. Wie gedenkt die Regierung die durch Plünderung und Ge -
waltakte schwer geschädigten Einzelhandelsgejchüsle schadlos zu
halten ?

Die Herren passen wundervoll in den Reichswirtschastsrat .
Wenn es in diesem wunderlichen Parlament mit reckten Dingen

zuginge , dann mühten die Herren Wirtschaftsräte anfragen , was
die Regierung gegen den schamlosen Wucher init Obst . Ee -

müse und dergl . zu tun gedenkt , der die Ursache solcher Eelbsthilse -

maßnahmen der Konsumenten ist .

Eine kommnnistische Anfrage im Reichstag . Die Abgeordneten
Dr . Levi und Klara Zetkin haben eine Anfrage einze -
bracht , worin sie sich auf eine Auseinandersetzung im englischen
Unterhause beziehen . Die Vertreter der Arbeiterparteien
hatten dort angefragt , ob es richtig sei . datz General Neil Mal -

colm , der Chef der britischen Militännijsion in Berlin , kürzlich in

Begleitung deutscher militärischer Vertreter

nach Warschau gefahren sei . Bonar Law hat auswelckcnd

darauf geantwortet . Die kommunistischen Abgeordneten wünschen
nun von der deutschen Regierung zu wissen , ob die Anfrage im

Unterhaus auf einem tatsächlichen Vorgang beruhe und ob deutsche

Offiziere mit Wissen und Zustimmung des Reichswehrministers mit
dem englischen General nach Warschau gefahren seien .

Di « Zwangsbewiickschaftung der Margarine wird vom 1. August
ab aufgehoben . Das gleiche gilt für K u n st j p e i s e f « t t ,
Speijet alg und Speiseöl .

Frankreich und Belgien
Eine Militärallianz ?

HR . Brüssel . 27. Juli .

Di « Zeitung „ Ration Belg « " erfährt : Im Ministerrat sei
eine Mitteilung gemacht worden über den Stand der Unterhand -
lungen einer Militärallianz mit Frankreich . Es ergibt sich daraus ,
daß die Regierung sich den Vorschlägen der belgischen und sranzö -
fischen Genera lftäbe anschließt . Der Ches des belgischen Ee -
nerasstades ist nach Aachen gereist , wo er Besprechungen mit dem
Befehlshaber der belgischen Rheinarmre haben wird . Danach
reist er nach Pari » , um sich mit F o ch zu beraten .

Schlagwetterexplosion
TU . Dortmund , 27. Juli .

Gestern nachmittag S Uhr erfolgte auf der Zeche Germania
ii » Marten in der ersten Abteilung des Flözes b eine örtliche
Schlagwettererploflon , durch die 4 Mann schwer und drei
Mann leicht verletzt wurden .

Kurt Eisner » Soha verunglückt . Der Sohn unseres ermordeten
Genogen Kurt E i s n e r stürzte auf einer Bergtour aus einer
luu «01L -2� �,5�: ,Dem Führer gelang es , Dr . Eisner am
Seil zu halten und schließlich in die Anhalter Hütte zu bringen .

.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .. . . . . .

Gewerkschaftliches j|
feef ' ar . mT bet- Mch - N Gemeinde . Die Lohnbewegung
Sckickt nnn sr !a. i . «

iudijchen Gemeinde hat nun endlich eins

aan - unm Bewegung gesetzt , die größtenteils
G�meiude mit ib�n weicher Weise die fromme
da�in ein « benimm?-, , I ? . Mtypringt, beweist die Tatsache .
v�r ™ Än6 » ? . f ategode heute noch derselbe Lohn wie

lick ietnn olt/A� �n. ,]? 9 Scchtcn ) bezahlt wird . Hosscut .i . ch ictzrn alle Angeitclltcn ihre berechtigten Forderungen durchAber man sieht wieder einmal , datz der beicknitt «n« ,,ndd «?, . ?-
beschnittene Kapitalismus - inander wert find

�

Ftonj Stusche t . S t u s ch e. Gauleiter de «
a rbei t e r - Ver ba nd es für die Provinz «L,
sitzender des Kartells der Gauleiter der modernen K-wer-?ck�ten
der Provinz Brandenburg , ist das Opfer seiner un?rmudttchen
Tätigkeit innerhalb der Arbeiterbewegung geworden Franz
StUsche war vom Tage der Schafsung des Kartells , damals
noch ein loses Gebilde , Vorsitzender desselben , und unter
der Leitung von Fran , Stu,che konnte manches Gute und
Ausgleichende innerhalb der Gewertichaftcn für die Pronvin ,
Brandenburg geschasten werden . Eine Kraft ist uns entrissen die
noch lange Jahre im Ziltercsse des gesamten Proletariats Gutes
hätte schaffen können . Reben dem fleißigen , immer strebsamen
Genossen verlieren wir aber auch einen treuen Gesellschafter . Mir
verlieren in Franz Stusche , wenn auch nicht alles , so doch sehr
vieles , und können nur wünschen , datz die innge Generation genau
so opferfreudig ihre Pflicht erfüllen möge , wie «s Franz getan hat .
Ein dauerndes , ehrliches Gedenken ist ihm gewiß . Kartell der Gau -
leiter der modernen Gewerkschaften für die Provinz Brandenburg .

datz das ganze Unternehmen auf dem Prinzip
und der möglichst weitgehenden Selbstverwaltung prakiifch d » �
geführt wird . Sobald die augenblicklich mit den Reichsüehördr » I

noch ichwebenden Verhanl lungen abgeschlossen sind , werden w»

Einzelheiten über den Wirtschaftsbettieb des Lagers mitteilen .

Einweihung des Lichtenberqer Stadions durch Arbcitcr - Tttra «k
und - Sportler . ' Am vergangenen Sonntag wurde das Stadl « »

Lichtenberg , zweckmäßig und vorbildlich nach jeder Richtung r, ' »

angelegt , durch die Arbeiter - Turner und - Sportler eingewew »
Nach Reden des Oberbürgermeisters Ziethen und des Stavu
rats Peterhausel , ergriff der Kreisvorsitzende
Lieste das Wort und wies treffend auf die Gegensätze /wiW »

sei abzulehnen . Tie Worte unseres Genossen fanden freudige ÄU

nähme bei den Zuhörern und jubelnd brauste der Kampsruj »c

Arbcitersportlcr „Frei Heil " aus Tausenden jungen Kehlen�
den weiten Plag . Schon am frühen Morgen hatten die Kämpi

begonnen . Der Nachmittag , der die Entscheidungen brachte , wur °

eingeleitet durck ) Ptasscn - Freiübungen von Schulern und Sch »�
rinnen , Männern , Frauen und Jugendlichen . Dann wurden ?

Endkämpfe ausgetragen . Massenpyramiden von Kindern ,
turnen am Barren und Reck sorgten für Abwechslung . Die za ' ü

reich erfchiencnen Zuschauer oersolglen voll Interesse die fpannem
den leichtathletischen Kämpse . Auch der Rasensport kam zu sei «-
Rechte . Ein Hockeywetlspiel Wilmersdorf — Lichtenberg wurde w

2 ; 1 zugunsten Wilmersdors entschieden , während ein Futzva

Wettspiel Lichlenberg —Neukölln die Licytcnbergcr mit 2 : 1 * , ,
als Sieger sah . Bei letzterem Spiel hatte Neukölln big
die Führung , fiel aber dann merklich ab . Das Spiel war fwA

jedoch etwas zu hoch gespielt . Das Zusammenspiel hätte <>»>

beiden Seiten besser sein können . Alles in allem , die Veranstm

tungen waren in sportlicher Beziehung als gut zu bezeichnen u»

werden dem Arbeitersport neue Freunde zuführen . Nachstehe «'
die Resultate der Kämpfe : ,

Flinslomps (Or Mäinur : 1. Malz - Senzl » 96 PunN «, I.
91 Punkl «. irelfamtü fflt Jugendliche : !. Ktchne - �üillenuinwe 53 P»» gl
2, XopeI. 2i' oIctofiof 48 Punkte . Dreikampf für ,vtautn : 1. Pfaffe - AdlefM
57 Punkte . 2. . Nodil- Lichlenb -rg 68 Punkte . 100 Weier für Iugeudlich «: 1. K» » ?
Füifteuwulde 13 Sek. , 2. poldail - Iohunniiithal 13,2 Sek. Hochipruug fFr
1. Schuli - Lichteuberg 1,20 Akeler, 2. Hsikmaiin - Ädlershos 1,15 Meter . �

piiA«1. Schulz - Lichtenberg 1,20 Meier , 2. {siflr . . . . . . . .— i,, » .

. . . . . .

für Männer : 1. Pgilgsin - TZpcnick 1,68 Meter . iiugelstoKin für i
zrri ' chin 14 —1« Jahren : 1. Strah - Lichtenberu 7,80 Meter . Kugelüohen f. A>gh , �
zniiähen 18 —18 Zahlen : 1. Dornbera - Heniii�endorf und lllinkenberg - , lichte
Meier , n Met « M grauen : 1. Schulze - Srkner l0H Sek. . «Utmann' ftu�
ni-l 11 Sek. 1080 Itter für Alänner : 1. Heller l . ZI- ildau 3 : 2 8. 2. Paar
Treataw 3 : 3. 4. 100 Meter für Männer : t . Mabr- Söpentck >1. 8 Sek. .
Lichtenberg >2 Sek. , Luna
I. Psasfe - »dl - rkh »i 13. 00 t , . .
fette für Zugend ! lche: 1. Lichtenderg 1 1 : 8. 2. ' . . . M. . . . . . . . . . . . . . ,
Stasetle für Mädche�: 1. Uich ! end - ig��l �23. : . Tr «ptaw 1,1� 3�8. � 10�

er für Männer : 1. Mahr- Söpenick >1. 8 Sek. ,
igenhauieii - senzla 12 Sek. Ätiqelujetien fiit
Meter . 2. Ofhi?5r-nIZ » . » « « 5XIW M- >M�

in v » ?NeukäNn 2 1

- Stafette für «naden : 1. ZklederlchSaeMid « 1 : 24,4. 2. Lichtenderg l - f ' y
. Meter - Stafette für Frauen : I. SluiWUn 1 1 ; 1, 2. Cäpentck l : 2. 4. S»»1 (

für Männer : 1. Eche . barth . WlN>- » 9. 30 Met « . - Mur. ar - >ch>«�
800 Meter für Jugendliche: 1. Wttl «. FrIedrlchjh - g- n i -

Meter W . I
5 > 80. Meter
stehen für
9,25 Meter . MWW . . MI
2. Irommler - Frledrichsfeld « 2 : Z7M !
Tägenl - ! 4 Meter , 2. M- >nert . Lichl - nbera 3. 90 —

- - - -

Männer : X. Lichtenberg 1 1 ; 2. 2. «cufolln 1 X ; 2. 8. Speerwerfen

Weltlpilngen für Frauen : X.
U Meter . SXkOO- Akete ' . Staf - U«

>. Epe WZ

ltuuf , gegenfofotttge «aste . Schnlze ,
Feiidenau . Aiieabadcner Str . e.
Pfalzb . 4875.

»ie i
RvukSttn » ? »ck «kNk! I »

Einl « 0 » kB . ? SlitS ' « SQ
Koltbufer lksnim M>, an ,
Hermannplast baust sämtliche

AlMlle
p den höchsten Tagespreisen

Schmirgelkelnen , nur neue,
baust Müller ,

Ik�ckgstd. lAIerand - rpIad ) .

i Werkzeuge i

| « . Maschinen I

Epirabkohrer » neue, �den
Post ?» kautt Mättr «, Lowe»
strafe 2. o. l»

Ft»t ??ser e. QO. SN��' ittg� . SO
« 0tg » bS Ov, «lti . L. L' i
gintt . 2. SS. «! feci d. 0. 60

GreWraste SS ,
am Vachnkof Weihensee .

kauft ieden
Posten Lange Ätr. 13, Eingang
Krautftr . , Laden.

&p trnldshrer . Drei vacken -
fulter . Vohlsutter , kauft HÜchst"
zahlend Antoweraftatt , Pelle -
Alliaucc - Ttras »« 10S.

Spirvltohrer baust jeden
ypsz Michael .tlrchstr . 24, II. «tafgang .

W

?rnU�Si"f54f ' »welmai Seide .0,10 0,1 . 0,18, baust fsteumllller .
Dre- dene - Str . lue, Hpl . w 037 |

Möbel

Küchen , moderne , mit und Sl - lltr,,cher
ahne Anrichte , lackiert , la-ierl . Draht , . rtad-l , Li
roh, jetzt «ou 450 M. ad. Riesen - «UUll - mp- n. i »w

- - - - - - - -

auawahl . »achenmvbclfabrll , lallonawaren . Einbaus - , entrale
Simm- l . Lothringer Slrahe 23 Fennstrahe 52 Moabit 0934) .
( Schönhauser Tor) .

t . wfmmmf *

aU. f Jnstal . sttchse isomar ». fleanntrÄren *-

Kaufgesuche |
ZerKäufe (
. . . . . . . .ii?

. . . . . . . . . . .

wr: - ' *
Genossen ! Anzüge , eben.

bünlg jed - . rMahardelt , inBlan -
». _ _ __ _ _ _ fnmi ? vPiifninrni.

lso . — bis
JJ *' , —, Met allbetten 250, — bis

ll - chngetisse , Platin , Gold - Twill sowie Tutawag ,
bruch und Silberdruch , Edel , „. streistc Hosen. Pnlcto ' - . linden
ÜLV' wÄmU? mfen ?au' t Sic nur bei Burgherr , Lritzer
Edelmetallschmelze , Blumensrr . Oä Strohe 20, v. II 50- „ dilligcr

ni - M ' -- - - - -»>» Pfandschrine , Wertsachen " " " — -- - -. - - — -—

äÄäIä �Ä ' - ech » :
helle' !"" "' lZ?! mo . « n tlä�nS-�nIüglTuss�� mant IrWomMrarnei��

�
� -

- - - - - - -
� "

I
UOTboutn%Jtüchcn . P- Icreburger

wie im Laden .

umdamen. ztlichen . Ptlcrobnrzrr Lelm , Schellach , Mrni »Sir . 41. Zahlungeerletchteeung . Lacke, Bleiweih , leepenrln
Ehalsclongne » 300. 00 bl » baust jeden Posten zu den

500. 00, Palentmatratzen , Aus. höchsten Preljen . Handlung
legem alratzen 175. 00. Tapezierer chemischer Produkte , Wjlhelin .
Waller , Stargarder Strohe 18. Swlzc - Strahe 3» (Ztgst. 7317) .

Zchustl - ren , per Dole 35 Ps.
für Häi - Vier bietet an
F. P. A. Kaujfmann . Berlin S. l «
Walljirahe 53. 50, Telefon
Moritzplatz 14506. 09.

Ängerbobbln jgeoh) klein ,
»«kaust Banner : , Schweden -
ftrahe IX, 1.

Ällh - u 2. 70 Meter . ' Llamplsche Stafelte st , M>un «r : l 0b«rl, . r - e . .
2 Fichte 1 1 : 15. 6. Dreisprung für Dlanner : 1. Hellwig - Cöpenick 1S,1o �

2. Llppert ' Lichtenberg 12. 60 Meter .

Wegen Raubmordes an der Witwe Thielemann Ist nach weiter�
Ermittelungen ein Mann Paul Poser festgenommen worden , m

hat mit Riedel den Mordvlan ausgearbeitet und ausgeführt . *

Nachforschungen nach Riedel waren bisher ergebnislos .

Eine zerstückelt « Kiadesleich « wurde gestern in dem Borgarte
des 5,auses Wielandstratze 35 zu Eharlottcnburg aufgefunden . Dw,

lag ein Karton , in dem die Leichenteile eingeschnürt waren , » n ?

und Beine waren von dem kleinen Körper getrennt worden ,

Leichenteil « wurden nach der Charlottenburger Leichenha »

gebracht . _

Noranofichtl ' ches Wetter für « erlin nnd Umgegend am M' "

woch . Etwas kühler , vielfach heiter , jedoch unbeständig mit «>

zelnen Regenschauern und frischen westlichen Winden .

Ans den Organisationen
t . Distel «. Die Sitzung der ssrauenorbeltekommilston st »bei heute

7 Uhr, bei Tiel, . kätzowstr . . Eck« Woldenberge - Str . . gleiHzeilig M«
Nlnderfckjutzkommijslon statt . — 4. Abteilung . MItlwocki . lldr , Lbtellu
nersammlunq im Lyzeum, Ereis - walder Str . Vorlrag : Eoztausterung
Wiedeiausuau .

ieeptow . Boumfchnlenweg . Heute obenb darf In der Iffentllchen XZcrlamM
bei wunzlick , Am Treptower P- rk . nlemanb kehlen, tzleferent : kSe- . »h- r
Geyer . — Der Eesangeerejy „Oberspre, ' trifjt pth um Uhr bet Wonzlw - �
Die Veerbigung de- noch schwerer tlr -nkbeil verstorbenen Genoslen Hone, 4. r "
findet am Mittwoch , den 27. 7. . nochm. 4 Uhr, aus dem griedhof in »■"*
jchulenweg . statt , biege Betelltgung wird erwartet .

_
Berantw - rtlich sur die Rediktton : Emil Rabold , Berlin . VerantworiU�
für den Inseratenteil : Ludwig « omeriner , «arlohorst . — .
genosfenschasl Lrelheil " iE. m. b. H. , Berlin . — Druck der . . llreiheU -Druck

(5. m. b. t)-. Berlin C. 2. Breit « Slrahe 841.

_ _ _ _ _ _

�
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erschiedenesz
>n w »mnu wm ii «n« ' »■' ****

tvertekdl, »», . ersoläss' !?
in Strassachü ' n! ZivllproS� ' ,
Beobachtung l Ermittelunv
Ehescheidung , Aliment�
klagen l Gnadengesuche ! �
aufschubl Straflöschung ! ,
entlassnng , Verträge !
mente ! Kostenlose Reck! >6 <
ratung ! 74. Blumenstrage
altbekanntes Rechtsbüro l Laus
jahrig bestehend . SprcchsUUlv
0—7, Sonntags 9—2.

suchse ISOMark . elegante �reuz-
füchse, Silberfüchse , sowie alle
anderen PelZarten . alles neue.
Keine Ve�atzware » zu staunen -
erregend spottbilligen Sommer- »
preisen ! Leihhaus ! Warschauer
Strohe 7.

Gardinenverkanf » herab -
ürfcj ; te Preise , Küch eng ardinen
0$' —) Stubengardlnen 65. —,
Scheibengardinen 4. —, Bett¬
decken 45 . —Mk. . ferner Niesen -
auswahl eleg. Stores . Künstler -
gardlnen , Madrasgardinen ,
Äimandecken . Tifchdecken .
Teppiche , Lüuferstoffe usw.
Fried . Prinzenstr . »4. Besicht»-
frnng ohne Kaufzwang .
Gar » ! i . en. diu 31. Juli blllsaer
Bertzauf , angestanbte Waren .
dreiteilige thaidinen au - auter
Baumwolle 38, —, 38, —, 48 —
58, —, vom Stück Meter 3, - !
an. Bellbecken , Store », Künsller »
gardinen , sowie grah « Posten
Reste besonder » prei »werl. Spe .
zialhau , für tv- leoenhett - tzänfe
«öpenickcrStrrlOlIisZannvwitzb

Gardinenverkauf Deutsch,
Landsberger Sttafje 13.

L'.'Jffff.Uiui.Wiii1

. . . . . .iuiJiL"!?!1!!"

Unterricht |
Frisierschul » Dglowstrasie 94.

ÄXuslergllltigr » lveutfch
sprechen, schreiben lehrt Erwach
fene abends erfahrener Sprache
lehrer . Anzufragen . Lagerkane
49«' , Briefpostamt Berlin .

Fahrräder

� Fuhrradgumnri biNiger :
Nieienposten . Schlawe , Wein -
mciftcr - Strahe vier .

Fa Yrra d«»»»t »l 9». —, Lust-
schiäuche 24. —. Kraus , Gr.
Frankfurter Larafre 52.

Prima , Pvlma Fahrrad -
maatel �Auslandsware ) , nur
hundert Mark , bei Kraus ,
Gr. Frauksurtcrjtr . 52.

Erstnber ,
Packfcher . Gertrau !
gentruin 7090.

Beachtet

unsere ,
Inss - ' six ' » "
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